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Deutſchland.
Berlin, d. 18. Januar. Se. Majeſtät der König haben

dem von des Kaiſers von Braſilien Majeſtät in beſonderer
Miſſion hierher geſandten Chevalier d'Araujo in dem hieſigen

zen Königlichen Schloſſe eine Privataudienz zu ertheilen und aus
ge deſſen Händen die Jnſignien des Kaiſerl. Braſilianiſchen Or-

dens des Sudlichen Kreuzes entgegen zu nehmen geruht.
Se. Majeſtät der König haben geruht, den beim General-

Auditoriat angeſtellten OberAuditeuren und Wirklichen Juſtiz-
räthen Nietner und Fleck den Charakter als Geheime Ju-

an ſtizrathe zu verleihen.
ka, Se. Erlaucht der Graf Heinrich zu Schonburg-

Glauchau iſt von Guſow hier angekommen.

Berlin, d. 16. Jan. Mit großer Spannung ſieht man
der Umarbeitung des Strafrechts, welches in ſeiner neuen

ten Geſtalt fur alle Provinzen gelten ſoll, entgegen. Wie man
iſes hört, wird dieſe Umarbeitung aber vorher den Provinzial
igt. Landſtänden vorgelegt werden. Es durfte jedoch zu bezweifeln
ung ſein, ob von den Provinzial-Landſtänden in der kurzen Dauer
nde ihres Zuſammenſeins ſo viele wichtige Punkte, die im Staats-
uch rathe ſo lange Zeit hindurch berathen worden ſind, gehorig er-
pzi wogen werden können. Es iſt dieſe kmarbeitung des Straf-

rechts bis jetzt das Wichtigſte und Bedeutendſte, was von der
Geſetz-Reviſions- Kommiſſion ausgegangen iſt.

vib Königsberg, d. 11. Januar. Vom 26. September bis
eine 2 December v. J. ſind aus Rußland in die Grenzkreiſe der
riet Provinz Preußen 388 Perſonen ubergetreten. Davon ſind 14

aus dem ruſſiſchen Militärdienſte deſertirt, von den ubrigen
waren 201 in Rußland militäarpflichtig; die Mehrzahl der
Ueberläufer beſtand aus Vagabonden und Juden. Unter den
Deſerteurs aus Militärdienſten befanden ſich 5 Grenzwächter,

wovon 2 mit Waffen und 1 mit ſeinem Dienſtpferde über die
Grenze gekommen ſind.

München, d. 10. Jan. Das Reſultat der in der 11ten
öffentlichen Sitzung der Kammer der Abgeordneten ſtattgehab-
ten Berathung bezüglich des Antrags von 36 Abgeordneten,
»die Aufhebung der Kriegsminiſteriglordre vom 14. Auguſt
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1838 betreffend, durch welche die Kniebeugung vor dem Sank-
tiſſimum während der Meſſe bei dem katholiſchen Militargot-
tesdienſt befohlen wird war: daß per vota majora, nämlich
mit 4 Stimmen gegen 1, die Zulaſſigkeit des Antrags der 36
Abgeordneten auf Zurucknahme der Kriegsminiſterialordre vom
14. Auguſt 1838 anerkannt wurde.

Von der Elbe, d. 421. Januar. Wenn man den ge-genwartigen Verkehr auf der Elbe betrachtet, durch welchen

im Ganzen jährlich uber 6,000,000 Ctnr. Guter befördert wer
den ſo muß die Aufmerkſamkeit auf die jetzt in Dresden ver
ſammelte Elbſchifffahrs Kommiſſion naturlich in hohem Gra-
de geſpannt ſein. Es liegt auf der Hand, daß die Abgeordne-
ten der Uferſtaaten eine Menge Beſchwerden abzuſtellen und
neue Maßregeln zur Erleichterung des Handels und der Schiff
fahrt zu treffen haben, nachdem die Kommiſſion ſechszehn Jahre
lang nicht wieder zuſammengekommen iſt, obgleich es bei der
letzten Verſammlung in Hamburg im Jahre 1824 beſchloſſen
ward, daß die nächſte am 1. Mai 1828 in Dresden Statt ſin-
den ſollte. So viel wir indeſſen vernehmen, ſind zwar die
Materialien in Maſſe vorrathig, und an grundlichen Vorar-
beiten fehlt es keineswegs aber der Bau will nicht recht vor
wärts, die Intereſſen ſind viel zu viel zerſplittert und getheilt.
Die leichtern und allgemeinern Fragen ſollten zwar erledigt,
ſein, aber bei den techniſchen kommen ſo viele Einwendungen
bald von dieſem, bald von jenem vor, daß es ein Wunder zu
nennen iſt, wenn die Kommiſſion zu einem entſprechenden Be
ſchluſſe gelangt.

Speier, d. 13. Jan. Die N. Speierer Zeitung ſpricht
ſich gegen den Plan, im laufenden Jahre ein großes deutſches
Nationalfeſt zu feiern, zur Erinnerung an den vor 1000 Jah-
ren (843) abgeſchloſſenen Vertrag von Verdun, durch welchen
Deutſchland von Frankreich getrennt worden, in folgender
Weiſe aus Wir können dieſe Jdee nicht recht begreifen, noch
weniger billigen. Deutſchlands Selbſtſtändigkeit datirt bekaunt-
lich nicht erſt von jenem Vertrage her, ſondern iſt unendlich
älter. Jener Traktat ſelbſt aber war nur das Ergebniß einer
der verderblichſten und gehäſſigſten Streitigkeiten unter Kron-
prätendenten; eines gräuelvollen, landerverderbenden Bruder-
krieges. Dazu kommt aber vorzüglich daß ſeine Hauptbeſtim-
mungen keineswegs von der Art ſind, daß ſich Deutſchland



darüber zu freuen gehabt, oder noch weniger, daß es dieſelben
nach einem Jahrtauſende zu feiern irgend einen Grund hatte.
Zufolge des Verduner Vertrages bildete der Rhein die Grenze
Deutſchlands nur die drei Gauen von Mainz, Worms und
Speier auf dem linken Stromufer blieben mit demſelben ver
einigt, und zwar ihres Weines willen um Deutſchland auch
ein Gebiet zu belaſſen, das die edle Rebe erzeuge. Wir glau-
ben, der richtige Takt der Deutſchen werde dieſe abhalten, ein
Ereigniß als Nationalfeſt zu feiern, dem die erſten Elemente zu
einem ſolchen durchaus fehlen.

Niederlande,.
Aus dem Haag, d. 12. Jan. Das Handelsblad mel

det, daß eine große Anzahl der erſten Handelshaäuſer von Am-
ſterdam eine Adreſſe an die zweite Kammer der Generalſtaaten
gerichtet, worin die zahlreichen Beſchwerden auseinandergeſetzt
werden, die der niederlandiſche Handelsſtand gegen den mit
Belgien am 5. November abgeſchloſſenen Traktat vorzubrin-
gen hat.

Frankreich.
Paris, d. 14. Januar. Die Blatter enthalten nichts

Neues von irgend einer Bedeutung. General Bugeaud iſt
zu Paris erwartet; man vermuthet, er werde in der Kurze
zum Marſchall von Frankreich ernannt werden. Der Her-
zog von Montpenſier tritt nächſtens eine Reiſe nach England
an. Die Poſt aus London vom 12. Januar iſt nicht ange
kommen. Der Sturm, welcher geſtern den Tag uüber mit gro-
ßer Heftigkeit wehte, hat das Packetboot gehindert, Calais zu
erreichen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Jan. Die Whigblatter behaupten, daß

ein Gefuhl des Mißvergnugens uber Sir R. Peel's Politik
ſich immer offener unter der ganzen Partei kundgebe, welche
ihn ins Amt gebracht habe. Das Mißvergnuügen ſei aber nicht
unthatig, ſondern ſchicke ſich zum Handeln an, und in demſel-
ben Maße, wie die Parlamentsſeſſion herannahe, werde der
Ton jener Blatter, durch welche der geradſinnige Theil der
Tories vertreten ſei, beſtimmter und entſchloſſener. Sir R.
Peel duürfe ſich daher in nächſter Seſſion auf einen harten
Kampf gegen ſeine enttäuſchten und daher abtrunnig geworde-
nen Anhänger gefaßt machen.

Ein Provinzialblatt ſagt, der Widerwille gegen die Ein-
kommenſteuer ſei unter den Pachtern ſo hoch geſtiegen, daß
eine Agitation fur ihre Aufhebung in den Grafſſchaften zu er
warten ſtehe. Jn Northumberland ſolle zu dieſem Zwecke eine
Grafſchafts- Verſammlung einberufen werden. Zu Falmouth

dieſer Tage eine Verſammlung gegen dieſe Steuer ge-
alten.

London, d. 11. Jan. Die Times druäcken ſich ſehr ſcho
nend aus uüber die jungſten Vorgänge in Afghaniſtan. Sie
ſagen Wir geſtehen daß wir weder Stolz noch Zufriedenheit
empfunden haben bei Leſung der Berichte, welche uns die in-
diſche Poſt gebracht hat von gewiſſen Handlungen der Jnva-
ſionsarmee es muüſſen dieſelben angeſehen werden als ein
Streben, vergeltende Gerechtigkeit zu uöben, ausgetheilt mit
ſtrenger aber nicht eben unterſcheidender Hand. Die Truppen,
welche bei dem Ruckzug im vorigen Winter umgekommen ſind,
hatten mehr zu erdulden von den Häuptlingen und den Stäm-
men in den Gebirgen, als von den Bewohnern der Stadt Ka-
bul, und die Zerſtörung des Bazars mag eher fur alles Andere

gelten, als fur eine ſinnreiche Art, frühere Unfälle zu rächen
und verlornen Einfluß wieder zu gewinnen. So iſt aber
(leider die Kriegsraiſon; und was durch Hinſchlachten und
Verwuſtung geſchehen konnte, den Afghanen Furcht und Schrek-
ken einzujagen, iſt wahrſcheinlich vollbracht worden.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 28. December. Der mit einer

außerordentlichen Sendung nach Serbien beauftragt geweſene
k. ruſſiſche General, Freiherr v. Lieven, iſt am 23. d. Mts.
aus Belgrad hier eingetroffen. Der bisherige erſte Sekretair
des Reichskonſeils, Muhſin Efendi, hat die Stelle des
vor einigen Tagen mit Tod abgegangenen Mektubſchi (Sekre-

tar) des Großweſirs, Naßir Efendi, erhalten.

Vermiſchtes.
Ulkm, d. 11. Januar. Geſtern hatten wir zwiſchen

4 bis 5 Uhr Abends ſolchen heftigen Sturm von N. W. mit
Schneegeſtöber, daß er vor dem Frauenthore aus den dortigen
Bretterniederlagen viele Bretter in die Hohe nahm und zerriß
Wagen mit Stroh beladen, die von Alpeck herkamen, wurden
umgeworfen und Dacher abgedeckt; der Schaden, den er an
den Baäumen anrichtete, iſt noch nicht bekannt. Der hierher
fahrende Nurnberger Eilwagen wurde bei Gunzenhauſen durch
den Sturm umgeworfen und dabei ein Reiſender verletzt.
Auch in Stuttgart hatte man am gleichen Tage vor 4 Uhr
ſtarken Sturm mit einigen fernen Donnerſchlägen und darauf
folgendem ſtarken Regenguß.

Freiburg, d. 14. Jan. Der von einem Soldaten
unmittelbar nach dem Erloöſchen des Blitzſtrahles, welcher un
ſern Munſterthurm bedrohte, bei der Hauptwache aufgefun
dene Stein (ſ. die geſtr. Nr. d. Cour.) iſt wirklich ein Aero
lith. Derſelbe iſt ungefähr 2“ groß ſehr ſchwer, von grau-
ſchwarzer Farbe mit weiß metallenen Punkten beſtreut, hart,
auf der breitgedruckten Seite Spuren von orydirtem Eiſen zei-
gend, ſein Bruch dicht, mit olivenfarbiger Faärbung. Bei
weiterem Nachſuchen fanden ſich noch 40 bis 50 ſolcher Steine
von verſchiedener Größe, 1 Quentchen bis 5 Loth ſchwer,
zuſammen 17/ Pfund wiegend. Das von dem Soldaten
gefundene Stuck ſcheint ein Theil des innern Kernes der zer
ſprungenen Kugel zu ſein das durch langeres ſtärkeres Gluhen
weiter fortgefuhrt und von leichtfluſſigen Beſtandtheilen be-
freit, in den Zuſtand von Meteoreiſen ubergegangen iſt.

London, d. 10. Januar. Das Dampfboot Monk,
welches mit Butter und Schweinen beladen, von Portvallaen
(in Wales) nach Liverpool fuhr, ging während eines heftigen
Sturmes am verfloſſenen Sonnabend unter. Sechs von der
Mannſchaft retteten ſich, die zwanzig übrigen ertranken.

London, d. 11. Jan. Dieſer Tage iſt das Dampf-
ſchiff the Great Northern, 245 Fuß lang, 37 Fuß breit und
17 Fuß tief gehend, vom Stapel gelaufen. Es hat 1515 Ton-
nen Gehalt und 350 Pferdekraft. Das Bemerkenswerthe an
dieſem Dampfſchiffe iſt, daß es nach einem neuen Syſtem, näm-
lich ohne Räderkaſten, gebaut iſt es iſt zu fernen Reiſen, z. B.
nach China beſtimmt, auf welchen die Gefahr der Erſchoöpfung
des Kohlenvorraths zu befurchten iſt. Deshalb beträgt die
angewandte Dampfkraft verhältnißmäßig viel weniger als
bei andern Dampfſchiffen, und man will nur bei Windſtille den
Dampf anwenden, ſonſt aber das Schiff als Segelſchiff benutzen,
wozu es ganz eingerichtet iſt.
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Hanau, d. 15. Geſtern Abend um 6/,
Uhr ſturzten das Mittelſchiff und das Dach der dahier im Bau

Januar.

begriffenen katholiſchen Kirche ein.
Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.

Perſonen -Frequenz.
Bis incl. 7. Jan. c. 8,305 Perſonen.
Vom 8. bis 14. Jan. 6,897

Summe 15,202 Perſonen.
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Friedrichsd'or 183 13
A. Goldm. à 5 Thl. 40 10
Disconto l 3 4

Getreidepreiſe,
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdebarg, d. 18. Januar. (Nach Wiſpeln.)

Berlin, d. 16. Januar. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſfſer: Weizen (weißer) 2 Thlr. 8 Sgr. 9Pf., auch 2 Thlr. 5 Sgr.
und 1 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. Roggen 1 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. auch
1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. Hafer 1 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. Erbſen 2 Thlr.,
auch 1 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. (Den 14. Jan. Das Schock Stroh
10 Thlr., auch 9 Thlr. der Ctr. Heu 1 Zhlr. 10 Sgr., auch 1 Thlr.

Waſſerſtand zu Halle
am 19. Januar:

Oberhaupt 5 Fuß 10 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. Januar 5 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Jan.

Jm Kronprinzen Hr. Amtsrath Livonius a, Berlin. Hr. Ban-
quier Oettinger a. Braunſchweig. Hr. Forſtrath v. Berg a. Olden
burg. Hr. Regier.Rath Wendenburg a. Marienwerder. Hr. Di-
rektor Hagedorn a. Bonn. Hr. Poſt Inſp. Pieck a. Jüterbogk. Hr.
Kaufm. Stelzner a, Leipzig. Hr. Kaufm. Elsker a. Crefeld. Hr.
Kaufm. Bull a. Aachen.

Stadt Zürch Hr. Gutsbeſ. Schrader a. Rügen. Hr. Dr. Schrader
a. Thalberg in Pommern. Hr. Kaufm. Buttermann a. Lennep-

Kaufm. Bartels a. Berlin. Hr. Kaufm. Alexander a. Ham
urg.

Goldnen Ring Hr. Kaufm. Hillmar a. Berlin. Hr. Kaufm. Müller
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Naumann a. Hamburg. Hr. Control,
Hartleb a. Jüterbogk.

Goldnen Löwen Hr. Gutsbeſ. Franke a. Schönebeck. Hr. Kaufm.
Weizen 43 48 thl. Serſte 35 386 tthl. Beiche a. Wittenberg. Hr. Kaufm. Ritzſchmann a, Berlin. Hr-
Roggen 43 44 Hafer 26 227 Fabrik. Jungmann a. Eilenburg.

Bekanntmachungen. geſtellt ſind, welche zu einem erhoöheten Signalement.Sprunagede von 2 Thlr. decken ſollen. n
Bekanntmachung. Hauptgeſtüt Graditz, d. 16. Dec. 1842. Familienname- Balke,

Den Pferdezuchtern wird hierdurch be-
kannt gemacht daß Allerhöchſter Beſtim

Der Königl. Landſtallmeiſter,
gez. von Thielau.

2) Vorname: unbekannt,

3) Geburtsort: s45 Aufenthaltsort: Lederburg,

hiefigen Landgeſtut Marſtalle befindlichen

Gleichzeitig ſollen einer höheren Be
ſtimmung zu Folge auf den dazu geeigneten
Beſchalſtationen Vollblut und andere aus

t Vorſtehende Bekanntmachung bringe ichBeſchaler von 1843 ab, von 20 Sgr. auf hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit dem
1 Thlr. erhöhet worden iſt, wie dies Sprung Bemerken daß die Bedeckung der Stuten
geld bereits in andern Provinzen gezahlt auf der Station Beiderſee auch in die

ſem Jahre mit dem 24. d. M. beginnt.
Halle, am 17. Januar 1843.

Der Landrath des Saalkreiſes, uv. Baſſewitz. 12) Vaſe: ſpitz,

5) Religion evangeliſch,
6). Alter einige vierzig Jahr,
7) Größe: s Fuß 5 bis 6 Zoll,
8) Haare: blond,
9) Stirn: hoch,

10) Augenbraunen: braun,
11) Augen: grau,

13) Mund: gewoöhnlich,
m mengezeichnete Hengſte aufgeſtellt werden wel-

che nur zu 2 Thlr. Sprunggeld decken. Steckbrief.
Der nachſtehend ſignaliſirte Mühlburſche 69 Kinn: ſpitzig,

14) Bart: blond,
15) Zahne unbekannt,

Den betheiligten Pferdezuchtern bleibt es Salke aus Lederburg iſt dringend ver
e uüberlaſſen, auf den Stationen, wo zächtig, bei mehreren hier verübten Saat- t
ſen t r le ſind r nach diebſtählen ſich betheiligt zu haben. Da die 19) Geſtalt ſchlank
e ch ah zu erklaren, ob ſie ihre Stuten Habhaftwerdung deſſelben bis jetzt nicht ge 205 Sprache:

inem Hensſt, welcher für ein erhöhtes lungen iſt, ſo werden alle reſp. Civil und 215 Beſondere Kennzeichen: trägt einen
rn bedeckt, oder aber bei denen zu Militairbehörden dienſtergebenſt erſucht, auf

ſſen wollen, welche zu dem normirten den Balke zu viyiliren, ihn im Betre-
tungsfalle zu arretiren und an uns ab-

Vor dem Abgange der Beſchaler nach liefern zu laſſen.
den Stationen, werden den betheiligten
Pferdezuchtern die Stationen bekannt ge
macht werden, wo dergleichen Beſchaler auf

Alsleben, den 16. Jan. 1843.
Königl. Gerichts Commiſſtion. eine rauche Jagdtaſche bei ſich.

Rhenius.

Backenbart.

Bekleidung: mit einem olivengrunen
Kalmukrock, einer ſchwarztuchenen Hange-
mutze; auch führt der Balke gewöhnlich



Kirſchöäume-Liefer ung.
Es werden fur hieſige Stadt Commun

bevorſtehendes Fruühjahr
12 Schock Sauerkirſchbäume

und
98 Stück Sußkirſchbäume

zum Anpflanzen gebraucht. Lieferungsluſtige

wollen ſich bei uns melden.
Zörbig, den 13. Januar 1843.

Der Magiſtrat.
Auf dem Rittergute Großkaina bei

Merſeburg liegt Esparſett Saamen von
der vorjährigen Erndte, ganz von Graſe
ſaamen frei, zum Verkauf.

G

W 2

Ein in der Kultur von Topfgewachſen
und Blumen, auch dem Gemüſe und Obſt
bau wohlerfahrner Gärtner wird zu Oſtern
eine gute Stelle finden bei dem

Papierfabrikant Keferſtein
in Cröllwitz bei Halle.

C-2

Feinſte Apollo Kerzen, ſowie Milly
Kerzen in Folge herabgeſetzter Fabrikpreiſe

z 11 Sgr. beiWe Carl Brodkorb.
Von den beliebten Schnupftabacken aus

der Fabrik von Franz Foveaux in Cöln
empfing ich wieder eine friſche Sendung.

Carl Brodkorb.

Güter in Weftpreußen zu verkaufen.
Ritter- und Erbpachtsguter verſchiedener

Größe von 3000 und darüber bis 1000
Magdeb. Morgen FlachenIJnhalt, guter
Boden mehrentheils zu Weizen geeignet,
bei einigen Gütern auch Wald, ſind mit

auch Anzahlung ſtets bei Un
terzeichnetem, nebſt nähern Bedingungen in
frankirten Briefen zu erfahren und zu ver-
kaufen. Solide Käaufer, welche in hieſiger
Gegend nicht bekannt ſind und Unterzeich
netem Vertrauen ſchenken wollen, können bei
ſelbigem Aufnahme und Beiſtand finden.

Schirmer,
Gutsbeſitzer zu Kelpin bei Gollub ohnweit

Thorn in Weſtpreußen.

Verkauf.
Bei der Unterzeichneten ſteht ein Bil

lard, ein großer Glasſchrank, ſowie eine
Deſtiällir-Blaſe mit Kuühlfaß ſofort aus freier
Hand zu verkaufen.

Wettin, den 11. Januar 1843.
Wittwe Schmeißer,

geb. Richter.

Nedonte in Stumsdorf.
Auf nächſten Sonntag als d. 22. d. M. werde ich in dem hieſigen Reſtaurations

Lokale eine große Redoute veranſtalten, wozu ich hierdurch ergebenſt einlade.
Es ſind dazu alle möglichen Arrangements getroffen, um in anſtändiger Weiſe einen

dergnügten Abend zu genießen.
Masken- Anzüge und Geſichtsmasken in großer Auswahl ſind vom nächſten Donners-

tag ab bei mir zu haben.
Billets werden von mir und in der Weinhandlung des Herrn G. Bornſchein in

Halle ausgegeben.
Reſtauration Stumsdorf, den 16. Januar 1843,

p. S.Als ein fur Oekonomen und Theilungs- Intereſſenten ſehr werthvolles neues
Werk iſt zu empfehlen und in allen Buchhandlungen Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn, Eisleben bei Reichardt, Leipzig bei Reclam) zu haben

Die Gemeinheitstheilung und Ablöſung von
Servituten,

oder Anweiſung zur Selbſtbelehrung über die Claſſiſieation des Bo-
dens,
rung, Vertauſchung- undErtrags P 7än,

u
Abſchätzung, Voniti-

rchwinterungs- Berechnung.
Mit vielen Tabellen herausgegeben von A. Roſemann.

(Quedlinburg, Ernſt 'ſche Buchhandlung). Preis 25 Sgr. oder 1 Fl. 30 Kr.
C

Jch wünſchte zu Oſtern einen Burſchen,
welcher Luſt hat die Klempnerprofeſſion zu
erlernen.

Ferdinand Weber, Klempnermſtr.,
Markerſtraße am Markte.

Baumwollen Strickgarn aus
einer ſehr gut renommirten Fabrik, halt ſtar
kes Lager und verkauft bis zum Pfunde
gebleicht und ungebleicht 4, 6 und fach ſehr
billig in Halle

Friedr. Wilh. Dalchow.
Pferde und Rindvieh- Verkauf.
Mittwoch den 25. Jan von Vormittags

10 Uhr an, ſollen im vormaligen Franz
Barthſchen Gute, in Wiedersdorf bei
Queis, 2 Pferde, 4 Kuühe, 1 tragende
Ferſe, 1 jahrl. Kelb, nebſt Huhner, meiſt-
bietend gegen ſofortige Zahlung von dem
jetzigen Beſitzer verauctionirt werden.

Lehrlingsgeſuch. Für eine auswar-
tige lebhafte Materialhandlung wird zu
Oſtern d. J. ein Lehrling geſucht. Nahere
Auskunft hieruüber ertheilt der Farber

Louis Haaſe (Glaucha No. 2022).

Jm Hauſe Nr. 1201 auf dem Neu-
markte in der Breiten Gaſſe ſind anſtän-
dige Damen Masken zu vermiethen.

Guts- Verkauf.
Ich beabſichtige das vormalige Franz

Barthſche, jetzt mir gehörige Anſpannergut
No. 17. in Wiedersdorf bei Queis,
welch's ſeparirt iſt, beſtehend in 141 Mor-
gen 26 Ruthen Weizenboden, in 2 Planen,
1 Wieſe von 1 Morgen 88 Ruthen, 2
Pflaumen und 2 Grabekabeln, Garten und
ſammtlichen Gebaäuden und Jnventarien,
aus freier Hand zu verkaufen, welches auch
ſofort ubergeben werden kann.

Halle, den 18. Januar 1843.
Der Rentier Fr. Schmidt,

gr. Steinſtraße

Engl. Wagenſchmiere
à t 3 Sgr. empfiehlt

F. A. Hering,

Eine Frau von geſetzten Jahren ſucht
ein Unterkommen in einer kleinen Wirth-
ſchaft bei einem Herrn in der Stadt oder
auf dem Lande. Das Nahere Klausſtraße
No. 826. zwei Treppen hoch.

J 2

22

Jch empfing wieder ſehr ſchöne Praſen-
tirteller, Kuchenkörbe, Fruchtſchaalen u. dgl.,
und empfehle mein überhaupt ſtets gut ſor-
tirtes Lager von Lampen und lackirten Waga-
ren zu killigen Preiſen.

Ferd. Weber, Maärkerſtraße.
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